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oder. mfi3beutig altehen (3 P. SHÜß E fiüfters S, 23) Der )ich bei näherer
Tage als unrichtig er  Ü 3 DIie Bemerkung Huß’ über Oen einheimi|cdhen
KRlerus in atia

Jjedenrtalls lin0 wWIr Schwager ankbar Jür Den wertvolen (Finblick in QASs
Her3 Der VBerhandlungen, Hen er uUuNnNs Ourch Oie 2Biederagabe Der Ausiprache gewährt

abe Antjana gelagt, 01eS Buch jet eine ganz bedeutenDde mi]}ionswiljen-
\ artliche Er)heinung; 0Aas mo 1d) jeBßt nach o Dielen kriti)qhen Bemerkungen
nocd)mals ausdrüclich betonen. habe eIbii mitf größtem Jnterel)e gelejen
UTrSs JeIbit habe ih ja nicht teilgenommen un habe einen eragraufen Niions-
bildhoT mit größtem Jnterelje Durchitiudieren jehen, Der Dann mit Ertolg Der ONngr.
de Propagan_da Yıde ZUT Anlhafnung unD Beachtun empTohlen hat

Yaurenz Kilger
olt, LUDwWIg, S.C er Weilionar als woricher. YNachen,  erlag Des Xaverius-

_ Vereins 1920 . 1850 G  809 A
Das Buch verfolgt den öblidhen HWER, Oem YWiijionar Anleitung geben, wie

bet AUSÜDUNG jeines BHerutfes in jernen Yanden auch Ö1e Iiljenthaft 1 WICV=
Ofen)te erwerben ann. u Dem zwece bietet na einigen einJührenden YWSOr-
bemerkungen eine )yltematı geordnete Huljammenttelung DON eyragen aus Den (Be=
bieten Der Geographie, Ethnoaranhie, Religion, Qinguiltik unD illion Dazu Tolgen
als Anhang no einige Schemata yJür )riftliche AFiILIETUNG gemacdhftfer Beobacdhtungen
un Tür tatijti)cdhe Angaben.

Geiner Beltimmung ent[pricht DAas Werkggen in hervorragendem Miape Yltan
Ü in Der ‘Cat erlfaun über HYie Un)umme DOH ırragen, Ö1e Der Berfaljer mit Desz
wunDdernswertem Sammeleitfer zujammengeiragen haf Bewipß Dat lich bei Diejer
IUTuNng von. dem rundjlaß leiten lalıen Yier Dieles bringt, irD jedem e°L1MAaSs
bringen. enn OaB e1n Aiilonar alle Ö1e aufgeworfenen ıyrragen er)höpfend 3U be:
antwmworten DermoO  ©r 0aS 1eq 90 wohl außerhalb Des KRahmens Der Wisglichkeit,
zuma DIie Hauptaufgabe esjelben unier Ddem jehr wünjdenswerten Jnterelje TUr 10D0=
raphilde, meteoroloaijdhe u.  4: Beobadhtungen natürlid) nicht Schaden letden DarT.
Der Det tTreundlicher Berktändigung unD gelchickter Arbeitsteilung kann vielleicht 00
eine relative BoNltändigkeit erzielt und 9 Yiertvolles gejhafren werDden. Wiige a  er
Ddiejer ‚Führer unjern Ntijtonaren ein lieber Beagleiter werbden. 149 Üt DOT JA tf)eo=

GELW ühltlogi]her  ein. Niijionskunit“ big _ Rede. Der ‘Serminus Dürfte . —kaum glücklich
LeDET.

eber, Dr."i3u[entin, Vrofelor Der ibeoIdgie in Ürz3burg, Des VBaulus Meilerouten
bei Der zweimaligen Durdhquerung KRleinaliens. Yieues Yicdht TÜr Oie Dauluss%efjä:é@l)urfé\éflf   189  oder mfi3beutig daltehen (3. B. P. ShHÜB S; 2 fiüfters 5.1 2ä) oder Jich bei näherer  Nachfrage als unrichtig erweifen (3. B. die Bemerkung P. Huß’ über den einhHeimildhen  Klerus in Natal S. 45).  Tedenfalls find wir P. Sdhwager dankbar für den wertvollen Einblik in das  Herz der Berhandlungen, den er uns durdh die Wiedergabe der Ausfprache gewährt.  3  abe am Anfang gefagt, dies Buch jet eine ganz bedeutende mifjionswijjen=  [haftlihe ErjHeinung; das möcdte id) jeBt na jo vielen Kkritijdyen Bemerkungen  nocdh)mals ausdrücklich betonen. I hHabe es felbjt mit größtem Interelje gelejen — am  Kurs f[elbfit habe idh ja nicdht teilgenommen — und hHabe es einen ergrauten Mifjjions-  bilhof mit größtem Interejje durchjtudieren jehen, der es dann mit Erfolg der S, Congr.  {  de Propaganda Fide zur Anfdhaffung unb Beachtun  g empfohlen hat.  P. Laurenz Kilger O0.S. B._  Wolff, Ludwig, S, C.J., Der Mijlionar als Forfdher. AWachen, Berlag des KXaverius-  ’Bereins 1920. VI u. 180 S. 8%. MR. 33.  Das Buch verfolgt den IöblidHen Zweck, dem Mijfjionar Anleitung zu geben, wie  er bei Yusübung fjeines Berufes in fernen Landen aud) um die Wifjen|Haft [ih Ber-  E  dienfte erwerben kann.  3u dem Zwece bietet es nad) einigen einführenden Borz  bemerkungen eine Jyftematijdh geordnete ZuJammenftelung von Fragen aus den Ge-  bieten der Geographie, Ethnographie, Religion, Linguijtik und Mijjion. Dazu folgen  als Anhang nocdh einige Sdhemata für [Hriftlidhe Firierung gemacdter Beobacdhtungen  und für ftatiltijhHe Angaben.  Seiner Beftimmung ent[pridt das Werkden in hHeryorragendem Make. Man  ijt in der Tat erftaunt über die Unjumme von Fragen, die der Berfajjer mit he:  S  wundernswertem Sammeleifer zujJammengetragen hat,  Gewiß hat er Jid) bei diefer  Häufung von. dem Grundjag leiten Iajfjen: Wer vieles bringt, wird jedem etwas  bringen. Denn daß ein Mijlionar alle die aufgeworfenen Fragen er]Höpfend zu Des  antworten vermöchte, das liegt dody wohl außerhalb des Rahmens der Möglichkeit,  zumal die Hauptaufgabe desjelben unter dem jehr wün]dHenswerten Interelje für topo-  ‘grapbhijhe, meteorologijdhe u. a. Beobacdtungen natürlidy) nidht Sdhaden leiden darf.  MNber bei freundlidher Berftändigung und gejhickter Arbeitsteilung kann vielleidht dod)  eine relative Volljtändigkeit erzielt und Jo Wertvolles gefhaffen werden. Möge daher  diejer Führer unjern Mifjionaren ein lieber Begleiter werden.  S. 149 ijlt von „theo=  gewählt  I;Jc_;;jid)-9.r Mifjionskunft“ big“.Rebe. y®„er Terminus —bürfte„—kau;n glüclich  *  ieper.  Weber, Dr'."i3alentin, Profellor der Theologie in Würzburg, Des Baulus Reiferouten  bei der zweimaligen Durdhquerung Kleinaliens.  Neues Lidht für. die Paulus-  ' forfOung. Würzburg, €. J. Becker, 1920 (41 S. 8%) Mb. 3,— .  Der Bölkerapoftel Hat auf feiner zweiten und dritten Mifjfionsreije ganz Kleinz  afien von den Grenzen Syriens bis an das ägäijde Meer durdhzogen (Apg 15, 41 —16, 8  und Apg 18,23; 19,1). Stehen aug Anfangs= und Endpunkt beider Reiferouten felt  — das erftemal Antiochien in Syrien und TIroas, das zweitemal Antiochien und  Ephejus — Jo [tößt do  die nähere Beltimmung des Reijewweges durd das Innere  Kleinaftens beidemal auf große Schwierigkeiten, Sicdher ijt, dak Paulus auf der zweiten  Reije zZuerft in umgekehrter Reihenfolge die Städte bejucht hat, in denen er auf der  erften Bekehrungsreije gepredigt hHatte und die damals zum [ÜWlichen Teil der Provinz  Balatien gehörtfen: Derbe, Lyjtra, Ikonium und audy wohl Antiodia in Pifidien.  Über die weitere Linienführung der Reiferoute gehen, wie ein Vergleid) der ver=  [Hiedenen Karten zeigt, die Anfichten weit auseinander. Bon entjdheidender Bedeutung  ijft die AMuslegung von Apg 16,6. Strittig ijt vor allem der geographijdhe Begriff  „Phrygien und das galatijhe Land“. BVerfteht man darunter die Namen der alten  Land|hHaften, fo nimmt man gewöhnlidh an, daz Paulus, der ur]prünglidh die  f  direkte Route nady Weften zur Rüfte hin ein|dlagen wollte, auf höhere Weijung nad  Norden abgebogen fjet und außer in Phrygien au in der LandjHaft Galatien,  aljo in dem nördlidhen Teil der gleidnamigen Provinz gepredigt hHabe. Ehenfo fet  aulus auf der dritten Reije zuer]t durch die Landjhaft Galatien und dann durch  BER DA ELE NLEL O  Hrygien ngd) (preigg' gegogen (vgl. Apg 18, 23). In der Land|Haft Galatien find  ı Bgl. ?>aau den Ileinén ßiei\t_rad m der Ieäten e S. 113f.  {{or Würzburg, eReT, (41 80) Dr —

Der Bölkerapoltel hat auf einer zweifen unD Orıtten Mijlkionsreife Klein-
alien DON Den Brenzen Syriens bis 0AS ägäilcde Yieer DuUrHzZogen pg 19, 41—16,
UnND AUna 18,23; 19, Stehen auch AUnjangs- unDd Endpunkt bDeider Reijerouten jelit

DAaAs erj]tema Antiocdhien in Syrien unDd Zr0AS, OASs 3zweitemal Antiochien un
(Ephejus \9 tößf DO Oie nähere BHeltimmung Des Reijeweges DUr 0a Unnere
Kleinaliens beidemal arobe Sqhwierigkeiten, Sicher U Daß Daulus au} Der weiten
‚Keilje zuer]f in umgekehrter Reihenfolge Öie Städte beiucht hat, iın Denen er auf Der
erlten Bekehrungsreilje gepredigt hatte und Ötfe Damals zZUum \Holichen eil Dder Nrovinz
Balatien gehörten: Derbe, Uylira, Jkonium un9 au wohl Antiochia in Dilldien.
ber Oie weitere VYinienführung Der Keijeroute gehen, wie ein ergle DEr Ders
Ihiedenen Barten zeiagt, Oie nL  en eit auseinanDder. on entidheidender Bedeutung
it Öle Auslegung DON Apg 16,6 rittig ÜL DOT alem Dder geographildhe Begrit
„Whrygien unDd DA galatı)dhe Yand“ Deriteht Ma  - Darunter Ddie YNamen Der alten
Yand a  en, 19 nimmt inan gewöhnlich (il, Dap Daulus, DEr ur|prünglich Oie
irekte oufe nach QWelten 3UTt bin ein)dlagen wo  e auf höhere Weijung nadc
YNorden abgebogen er und aupßer In Yhrygien auch in Der VandjhHayt Balatien,
aljo in dem nSrdlidhen ‘Feil Der gleidhnamigen Yrovinz cgepredigt habe (Eben)o0 jet

aulus au Der ritten Keile zuer!t Durch DIie Qandjhaft (Balatten unD Dann Durch
hıygien nad) (preigs ge3Z0gen (Dgl ADg 18, 23 In Der Sand|Haft (Balatien Jin0
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Ddann au OIie Yejer 0eS Balaterbriefes 3 juchen (Tog n 5 rdgalatijdhe notbeje).m Begenjate 3 Oie) DON alters her unD au heute noch DOoN den meilten yor|chernDerireienen AUnjicht glauben Öfe Anhänger Der Söu0galatientheorie, DaR Die Aodreljaten0es Balaterbriefes Ote Bewohner Der auft Der eriten Keile mijj}ionierten StäDdte ım
ü  1  en eil Der Drovinz (Balatien (Derbe, yjira u)m. jeienYsalentin 2Beber, jeit Jabhr unD Lag in Deutidhland als Der zähelte BerteidigerQer ) u galatiı)dhen HyYypothe bekannt, mıl in vorliegendem ri}tchen DUCCH BeltimmungDEr Keitferouten Dauli NeuUuZ2esS YWiaterial AUT Begründung jeinert eje bringen „DaspDrygijche unD galatı)lde ans 16,
rygien, RE ‘seil DOnN SÜüDdg

0As pHrygilcdh=galatifche an QDer 0AaS galati)dhealatten, Der phryaiıldhe Stammesbevölkerung hafte“5: 56) YHon hier aus jei Der Anoltel auf Der weiten Bekehrungsreife DurcCh 0AS JUTtWroviIn3z Alien gehörige Whrygien DOnNn S1D nach DO7TD und weiter nadc) NMiylien 1nD
LOAS, auf ORr ritten Keije Oirekt DUrch 0as ajltanijche Dhrygien nach (Cphejus ge:Den Boden Der eigentlidhen YandihHaft (Balatien yat demnach Daulus Deide-
mal nı betreten. 1e)€ AHeilerouten ucht DOTLT em aus ADg 16, C unND Den DOT:
gehenden YHerjen 3 begründen. . 3 1rD er3ühlt, DaB \Daulus in ylra Den
£imotheus, Der mit ibm weiterziehen )ollte, mit RÜclicht auT Öie JudendhHriften beicnitt.niımm NUuNn nach BHeiragen ja Rundiger unD praktilch erJahrener Jitediziner x„DaßB ZUT eit 0es Daulus unDd Simotheus ein Erwachjener InTolge Der Belhneidungs-operation mebhrere Wochen, eiwa Öre bis DIer, brauchte,WULDE, eil Damals DIE aund

bis wieDder mar|dhtTähitg
geldhah“ heilung ohne en UunD ohne antijeptiicdhe BehandlungDaulus jei ILLE 1eje Dier en nicht in ylira geblieben, jJondernh)abe in Der z wiljcdhenzeit, WOrAaUf S unDd J hinweijen, mit 1las Oie aAuUT Der eritenKeile gegrünDdeten Bemeinden in Jkontum 10 Antiochia in {jidien bejucht. JtachHeendigung Der AsiNtation fei er nach Uylira zurückgekehrt, OLE mit imo=euSs weiterzuziehen. ber kRonnte Simotheus nicht nach Antiochia in Dijlidien nachkommen? Hierauft aniwortet ”  1e5 i Durch 1 ausge]dhlo)jen! v  motheus  D jollte‚mit iıhm ausziehen‘ nämlich au 0AS JL} ons7jeld, DaSs er bei dejjen Wahl ZUmMBefährten 3weifellos hon ins ANuge gefaßt hatte Das ‚MNiitausziehen‘ wei unbedinagtaut Yylira UnDd abgejehen 0AaADON Rönnen WIr nicht annehmen, DAaR er Neue 1)NONS-genojje jang unD Klanglos D Ynl!tra ADHieV nahm unDd alleın en beiden (Blaubens

Ofen nadh30g. Yıelmehr liegt Ote Borltelung nahe Dauylus kehrte mit 11A$nach nlra Zurü unD geltaltete Den gemeinjJamen Ab|chied 3 einer eindrucksvollenYiijjionsfeier Der verjJammelten (Bemeinde“ Jtachdem S 10 Oyjtra als ıS:gangspunkt TÜr Dden euen mit beginnenden Abichnitt DEr KHeijeroute eltimm hat,ucht DUCCH tertkriti|che Unter]ucdhung 0es 6 Anhaltspunkte yür Den weiterenKeijeweg 3 gewinnen. us Den ver|OHiedenen Yesarten, Öie alle mehr ODer minderDerDder jeien,. Ronftruiert JolgenDde ert]orm als Ddie ur]}prüngliche: „Jtadhdem eaber 0Aas phrygijche unD galatı)dhe and Durdhzogen batten, (  u gehindert worbdenwaren DOMmM Heiligen Beilte, in Alhien 0Aas YWWort 3 verkünDden, )odann) Wiyliengekommen 25 Vhrygildhes unDd galati)dhes an aßt als einein31iges Hebiet, en \  en eil DEr Dr0DVIn3 (Balatien ). 9.) Yit Dem Durdcd-3ZUg Durch 0aSs phrygiılche unDd galatildhe Sand ıin 0 j)et demnach Die Route überJkonium und Antiochien in D} tien gemeint. Aur Ddem Boden 0es altan  en rygienangekommen, jei Daulus Yiorden au Wiylien unD £r0aASs bin ge30gen, Auf DerOritten Reile habe Der Kei)CWEO Durch Südgalatien und TYaIieN Oirekt nad EphejuseTührt (2Apg 18, 93 Ür Oie Abfallung Des BalaterDriefes, ‚meint 20 bleibt naOiejer Beltimmung Ketjerouten Dauli Oie Südgalatientheorie in Herbindungmit Der yrühabfallung“ (DOT Dem AYpoltelkonzil) üÜbrigeber wirD, mie Irüher, \9 au.ch mit Hiejer neuelten Begründung jeiner Lhejeviel Widerpruch Uinden Ytir wDenigltens \deint O0Ch alzuviel eine Yieblingsthejfe iın enSert hineingelefen 3 en Yie ame  N Man on wohl aufT Den Bedanken, Da aulus,weil Zimotheus injolge Der BeldhHneidung noch nich i mar|hfähig ewejen jet, inzwijchenmit Silas einen Abitecher nach JRonium unDd Yniti
Dann nach nıtra zurückgekehrt jei, ochia in UiNdien gemacht habe und
Yer Apng 16, unbefangen Nelt,

um Den Simotheus JUur Die Weiterreile abzuholen ?
unD Der enD
gewinnt Den (EinDdruck, DaB £imotheus bereitshier 3 Den Berährten Dauli gehört gültige Aufbruch DON ylira bereitserfolgt it Bann man 19 Qy)ira nicht als ANusgangspunkt Jür Den in erzähltenDurcdhzug Durch „Vhrygien UnD 0Aas galati)dhe Yand“ annehmen, 19 hält C6 \ wer,jelbit en man mit a ÖM AT Oov Oie WHartizipialform OleAÄHOwTEG als ur]prünglichanlieht, hier NUrTr eine Kekapitulation 0eSs bereits in } m berihfefen Durdhzuges
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dDurch Den füblid)en g1l Der VYrovinz (Balatien anzunehmen. Yiel größer 1T Oie
Wahrıheinlichkeit, DejonDders wWDenn Öie heute Talt allgemein angenomMMene $’'esart
ÖLA O 3 Recht Delteht, DaB ım Antang DON OIie Yeiterreije DUTA) nNeue (Bebiete
er3ählt 100 annn kannn Malti aber untier „Whrygien unDd galatijdhes Yand“ niıch
mebr Den jüolidhHen eil Der Drovinz Balatien, onNDdern NUuUL nodch Ofe en QXanDd-
Harften Tygien unDd (Balatien verliehen. enig Beıyall 170 mit jeiner Bez
hHaupfung nDden, Daß AUna 185, OO wie 0AS beigefügte na eEENS beweije, mi1t „Balatijhes
Sand un rygien“ 2wei aufeinanderrolgenDde. Gebhiete gemeint eien, während 16,
0AS ıyehlen 0eSs DvDerbs auT ein ein31g (Bebiet i ließen aj}e muß ZUT Stüßge
jeiner eje nicht bloß ın 6, Yhrygien adjektivijch unD als Aynpolition 3ZUu „Ggala-
ti)ches Sand“ jajjen, onNDdern audch, mie MIr bDen jaben, einen Doppelten Durcdhzug DUrch
D0as ) ü dgalatilcdhe Bebiet, einmal 3—5) ohne unD OASs 3weitemal (B mit
Zimotheus annehmen. .6 HOoMnNUuNg, Durch Öie DON ibm gebotene „NECUE Begründung
unDd DUrch Oie YWiodifikation Der Oufe 16, 6 Der Südgalatientheorie ZUr allgemeinen

weifelhaft.Annahme 6 verheltfen, in (Erfülung gehen wWiIrD, er|cheint mM1r no
Tte

SQurhammer, Beora, s Der heilige WrANZiSINS X averius Der Ynoltel DeSs
Ultens ”Blicke in jeine gele Niit acdt Abbildungen. QU 79 Nacden
(Xaverius-Verlag) 1920 [‘Dioniere Der Weltmi)ion, BD. ]

Gine Inhaltsangabe 0eS u  eins erübrigt ich, 0a 0AS YXeben 0es DL ırran3
+Xaver bekannt i)t ‘WDer o|tDare kleine aum DON 79 Getten. wäre nielleicht nocdh
beller ausgenüßt gewejen, wWenn Der erfaljer 0Aas Ahema 02S Untertitels 1 in
jeine Geele“ re ter im Auge behalten A  € Der ejer mo  C erJahren, wWie
in Der Geele 0es askil]dhen GCDdelmanns aus}iebht, wie Der lebensmutige GStudent nadch
innen gelenkt w1r9, mwie Der NWiagilter OUTCH DIEe Jgnatiani]dhen (Ererzitien umgewanDdelt
werden kann, nadhdem vorher Öie Jgnatiani]dhen ecen belächeln mü)jen;
mMan möchte wijjen, 1eviel Tanz DOTN Jgnatius unND jeinen Berährien an  en
unD wievniel CLr Eigenes ehalien Hat; man möchte einen Einblick q  en in Die
jeeliJhen riehkräfte, O1e ihn ZUMM Apoltel gemacht en Dıe Umrti))e Der aupßeren
Lebensverhältnijje 0es eiligen jind vortrefflich gezeichnet. ‘He)onDders wertvoll UL DIie
Charakterijtik er Umwelt Yiationaler reiheitskampf, itudenti]|hes Treiben, gärende
Welitanidhauung umgeben den heranreijenden en  e Die (Einflülje, DiE on Oen
kKolonijierenden Nölkern und Den mijlionierenden en ausgehen, linD leider über:  =  z
e Dagegen Dermag Ma  _ Oie außerordentlich günftige Wtijionslage in Andien und
OÖltalien, Oie Qurch nationale unDd politi] He omente mitbeltimmi£ WUrL, wohl qut 3
DeLr te Die vielen Wunderberichte Jührt Der Berrfaljer als nüchterner Hijtoriker
Itil)hweigenD aut 0AS rechte NWiap 3UrüÜ S0 kommt Oer Yejer dem Heiligen nner-
l nahe unDd erwärmt 11 an iDm DNie \pra Daritelung verrat Dichteri)he
Kralt, 00 1rD mande geiltreiche ‘kRätjelrede, Oie Der (Hebildete mit einiger Wiühe

Die neue Gerie 0es Xaveriusverlages { nitveriteht, Dem Yolke unkel eiben
Oiejem en verheiHungsDONl erömnet. Jioch mehr aber jreuen MIr uns aUt Oie
OM DBerfall)er angekünDdigte große Xaveriusbio graphie.

Bonjalvus YBalter ap.
xole, i S J. Kirchlighes Handbuch {ur DAaASs tatholijde Deutigland. Yteunter

Band 1919/1920. 8 ıl 449 eyreiburg T BL,, Herder 1920 MR 4, —
Unjer KRirchliches Handbuch DeDdarı kaum noch empfehlenDder Orie Geine YNor:

3Uge in9D Den BHBenußern Desjelben Läng!t bekannt Auch Der neuelte anD \tellt eine
‘Im Niitarbeiteritab i Oie 0es verltorbenen Domtüchtige Veiltung Oar.

an Dr. Selb DON Wiainz Der VDaderborner Beneralvikar, Domkapitular Profellor
KRojenberg geirefen, DeT, mwie jein Beitrag eitlage unDd kirdhliches en im a  Te
1919/20 zeiaf, eine \eht ge]hickte e  er 1übhrt, ennn auch 0AS Urteil über einige jeiner
Ausjührungen wohl geteilt jein 1CD.

Den YWiilionsmann interejliert DOT allem DIie Dierte Sparte, Jhr Bearbeiter,
“sät S berichtet Oiesmal über einige Yhaljen aus Ddem Kampfe Oie (riltenz

DEr deut)hen Ratholi}dhen Wii)ionen, wie leider Ur Öie bejonDders gehä]ligen, ]a
Ddirekt unchrijtlichen 1292 1nD 438 0eS traurigen FrriedensvVverfrages DON erJailles
n  1q geworden ilt (Ein jertiges Bild Dieles Kampfes es  e  S barbari)dhe
(Bewalt konnfte reilich nocdh) nicht ;eicbnen, Da Die wichtige lktion Des amerika=”


